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-ScITttmn (nadjbem fte oom (Safte tue Speifefatte jurücferfjalten) : Ilnb
was barf icb bem Ejerrn bringen?"

Hicbts 's ift mir 2lttes ju gefal3eu."

Die ie^te Bitte.
(iicfängniljbirefttot : Sie werben alfo morgen enthauptet. Ejaben Sie nod;

einen IDunfdj?"
3>«ftntttt(?nf : Das fdjon, wenn er nur erfüllt wirbt"
gtefättflnifjMttRfor : (Sewi§, alfo heraus bamit I"

^eftttättCttt : Dann mödjt' idj fdjnell nodj Delocipebfatjren lernen I"

Jlrjt: s wirb gut fein, wenn Sie mit 3flren ftanfen 2lugen redjt uiel

in bas tftdjts fdjanen .'"

"patient : <Sott, ber geredjtel IDie tjaißt fdjauen tn's ïïidjts"?
IDerb' idj fdjauen in mein portemonnaicl"

jßriefkefien kr töekkttun.
F. ». i. M. 9J!att ift allerbingë in

ber Sßelt, um gtüdlidj ju fein ; aber ber
Wutgefinnte finbet fein tjödjftesS ©türf in
ber ^flidjterfüHung unb ber Söeife trauert
nidjt, roenn ihm audj fein anbereê roirb, alä
waê er fidj felbft ju fdjaffen int ©tanbe ift."
3)aë fagt £um6olbt ttnb unë mill fdjeinen,
er habe meljr aß SRedjt. giuben ©ie aber

^fjr © I ü cf im ©pefuliren, fo tefen Sie gefl.
©ötfie'ä gauft" nad), uielleidjt fto§en ©ie
bort auf ein paffenbeë SBort für Sfjr neue«
îtotijbud). A. v. A. Sllte ©efdjidjte.
2lm bebten läfjt fid) an reiefjoefe^tem £tfd)e
über bie Statut unb bei Döllen glafeben ber
6eften Sßeitte über bie Slbftinenj fdjreiben.

P. i. Jj. SStr roollen unê ben galt
überlegen. 5ßa6rfdjeinlicb madjt ber ^e'djner
©cfjrsierigteitett, ba ber Sßorfdjlag nad) biefer
Stidjtung ettuaâ fdjroer ju ueljanbeln tft.
t i. Z. Saft fid) ber £annli=Q6erft in's

Urner ^Bürgerrecht eingeïauft fjabe, für ben galt, bafi nädjftenä ein a3unbesrath>
feffel frei roerbe, mufi als eine ungefdjicfte (Srfinbung bejeiebnet roerben. Könnte
er benn fo Ieidjt über ben Sfîufjeim roegfommen D, über ©ud), %t)t ganatifer
Peter. (£s ittujj natürlich éerfdjiebeneê am Xräfcfj" liegen bleiben, aber ba--

burd) oeraltet es nidjt uub roirb oielleidjt nur beffer. Reg. 2)ierte bir, mein
liebes Sinb: Äatjen, Köter unb Mattiere, ärgfte Steuer aller Jljiere,- alter Jungfern
Sabfal finb." Z. i. <W. 3n ber fiöljler'fdjen ©udjfjanblung in Safel erfojeint
Sas Datoblioet", ein ©ettatnatoritmt für Scttcrj uttb ©ruft. Saë erfte §eft bring!

gute GJebidjte itt ©Ifäfier Slcimbart. (i 9ïummern foften nur 1 gr. 35. Slbonniren
©ie unb ©ie finben, roaS ©ie roünfdjen. «F. i. M. 3n nädjfter îtttmmer nodj
frülj genug, ©djött San!. N. O. 31)rem SBunfdje roirb entfnrodjen roerben,
gebuloen ©ie fidj gefl. nur nodj bis* jum 1. Sanitär 1900. Rosa. Su, mein
aßäbdjen, fleur de Iis, rein unb toeifj roie ©djnee, fdjreibe forglidj niemals Ii
etroa mit bem t. örigenes. Sanf ; aber nur nidjt ju reidjlid), fonft gibts
(Stauungen. P. J. i. K.. SßoUen ©ie baë ©ebidjt nicht lieber einem Üu=

jerner SBlatte jutoenben? J. K. i. A. Stidjtig ; roünfdjen @lücf. R. O.
i. V. ©oll gelegentlidt eingerooben roerben. R. J. i. JB. ©uter ^ieb. Sanf.

R. i. A. 3n einem bieftgen blatte roar fogar }u lefen : §. gebenfe feine
Stellung in 3- nieberjulegen unb fidj nad) 21. jttrücfjuäteljen, um nur ans ber
Äomyofition ju leben." Jgiatten ©ie baë für einen ©pu) ober Srttcffebler Setjtereä

ift roabrfdjeinlidjer, aber aud) fübn. O. W. i. T. ßianä gut. ©ruf.
Spatz. 3n ber îfjnt ttidjt tbel", aber oielletdjt erft fpäter. S. 8. i. Ij.
©oll alfo gefdjetjen. Fj. H. 3Bie tjetfitä Sftan fott bejn Ddjfen, ber ba brifdjet,
bas 2)!aid nidjt oerbinbett. SUÎerïts ©udj. ©rufj. ix. i. Ii. îîein, roo benfen
Sie Ijin fiapeUmeifter Sjegar rofrb tro^ feiner Ueberfiebtung in bie 3fojoffeftabt
bie Seitung ber Slbonttetnentsfonjerte in 3i'rid) beibefjalten ; bagegen bürfte Karl
8ftten|ofer bemnädjft feine gunftionen als Sireftor ber ftSbttfcben JJtttftffdjule über=

neljineii. P. W. 3}a ja eben! 2Bir fennen nidjt nur unfere 5ßappenbeimer,
fonbern audj bte ©orte herutttoagireitber 33ruber ©traubinger unb laffen fte
ihrem fau6ent öanbiuerf nadjgefjen. grbl. ©rufe unb Sauf. (fcr. P. i. R.
3m Sinberfeft=3nfpiäireu ftnb ttnS bie ©t. ©aller oorläufig nodj über. Slber baS

nädjfte Wal folls beffer toerben auch otjne Sertfjetlung oon Särmtrompetdjen.
Sagegen roar ber glammentob be§ Öögg" tjödjft fnalleffeftoollJ Theater-
fremid i. Z. Sie SÄonatSoper in ©t. ©alten beftetjt aus SaSter ^er=
fonal unter Seitung beS Siegiffeurs Uttner auS Qttria) unb gibt aud) in Èon*
ftanj SSorftelltmgen. Aagastin. Siefen Sfung Ijaben ©ie fdjledjt SBetter

gepreidjt. K. i. A. Sie Stätljfelauflöfttng unb bie Sßerlofung ber ausgefegten
greife erfolgt erft in nädjfter Sfummer. 2lnfragen über SRicbtigfeit fönnen roir ntdjt
beantworten, fo toenig, als ein ©rratfjer ben unb ben ?ßretä oertangen barf; über
festere entfcfjeibet bas l!os. R. N. i. "V. UnS lrmnbert nur, ba§ nod) fo
oiele Seljrer if/re ©öljne einen 33eruf ergreifen laffen, beffett ïrager roefentltdj
fdjledjter finb als ein tjalbtoegS tüdjtiger §anbroerfer", fagt jornig bas 3of. ïgbl."
unb begebt eine injurie, inbem es bas geftellt" oerfdjtucft. Verschiedenen.

JiMttfltnes tKirb ntdjf &crtt(ftft(f)tigf.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nonyeantés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51c

0
Muster sofort

ETTINGER & Co, ZÜRICH
Bestassortirtes

Modehaus
ModestOffe in Wollen v. G5 Cts. bis Fr. 15. « in Damenkleiderstoffen
ModestOffe in Seide von ED Cts. bis Fr. 29. " Herrenkleiderstoffen
ModestOffe In B'Wollen vun 23 Cts. bis Fr. 2.70 Damen- und Kinder-
Modestoffe in TucItE u. BuKkins etc. Fr. 1.90 24 5 ggg Confektion u. Blousen

Camplett Stoff zu eleg. Mohaire-Schürze 95 Cts.

m Künstlerhaus Zürich. ®® i
Verein für bildende Kunst.

Thalgasse 5 neben Hôtel Baur am See Zürich I.

Ständige
Ausstellung moderner Kuustwerke

in monatlich wechselnden Serien.
Täglich (mit Ausnahme Montags) ununterbrochen geöffnet:

von Vormittags 10 Uhr bis abends 7'/s Uhr.
Eintritt: Fr. 1.

Sonntags von nachmittags 1 Uhr an 50 Ctfl.

Sicherer Weg zum Reichthum!
Magische

Taschen-Sparbank
Sie schliesst sich selbst, zeigt den darin

befindlichen Betrag an und kann erst dann geöffnet
werden, wenn dieselbe mit der entsprechenden
Geldsorle vollständig gefüllt ist, und «war Nr. 1

nach Ansammlung von Fr. 20 in 50 Cts.-
Stücken, Nr. 2 nach Ansammlung von Fr. 3 in
10 Cts. -Stücken ; früher kann die Einrichtung
unmöglich geöffnet werden und nöthigt daher zum
Weitersparen, bis sich Fr. 20, resp. Fr. 3 in der
Sparbüchse gesammelt haben. (H 1337 Q)

Preis 80 Cts. per Stück. Von zwei Stücken
an frankirte Zusendung überallhin bei
Voreinsendung des Betrages in Briefmarken oder
bar, oder gegen Nachnahme. Von '/, Dutzend
an 20% Rahalt. 63-3

L. Fabian, Basel.

PANOPTIKUM
Vollständig neu umgebauter Irrgarten von Zürich im Metropol am See.

Neue Illusionen und Tries. 59

Grosser Palmengarten mit orientalischem Buffet.
Im ersten Stock Volksversammlung.

Geöffnet von früh 8 Uhr bis Abends 10 Uhr.
Entrée Fr. 1. Montags 60 Cts.

Direktion G. d'Ouvenou.

Anfertigung von
Reklame-Plakaten & Karten aller Art in einfachsten*

sowie hochfeinstem ßnntdrnck
(Schrift-, Ansicht-, Strassen-. Fahrplan- und figürliche Plakate).

Transparente und geprägte Plakate.
Collectiv-Plakale für Verkehrs-Anstalten, Hotels, Industrien, Handelshäuser etc.

Blech- und Emaille - Plakate und Schilder.
Ferner alle nur erwünschten Arbeiten in

Lithographie-, Buch- und Lichtdruck
als :

Briefköpfe, Avise, Meineranden, Clrculare, Fakturen, Rechnuunen, Öuittungen, Wechsel, Postkarten,

Adresskarten, Preis-Cnurante.

Menus, Speisekarten, Etiquetten.
Bunte Umschlagpapiere mit Text

in Lithographie und Prägung.
Deckel in feinsten Ausführungen für Pappsehachteln eto. etc.

Kalender zu Reklamezwecken in allen Grössen & Ausführungen.
Zur Anfertigung von Skizzen, Kostenberechnungen etc. wende man sich an

Hans Tromnier
Seilergraben 51 ZÜRICH I - 51 Seilergraben

Der Gastwirt"
wird zum Abonnement sämtlichen Wirten bestens empfohlen.

Kellnerin (nachdem sie vom Gaste die Speisekarte zurückerhalten): Und
was darf ich dcm Herrn bringen?"

Nichts 's ist mir Alles zu gesalzen."

Die letzte Bitte.
Kesäugnißdirektor : Sie werden also morgen enthauptet. Haben Sie noch

einen Wunsch?"
Delinquent. Das schon, wenn er nur erfüllt wird I"

Kesangnißoirektor : Gewiß, also heraus damit I"

Delinquent: Dann möcht' ich schnell noch velociped fahren lernen!"

Arzt: Ls wird gut sein, wenn Sie mit Ihren kranken Auge» recht viel
in das Nichts schauen

Patient: Gott, der gerechte! Wie haißt schauen in's Nichts"?
Werd' ich schauen in mein Portemonnaie!"

Griefkasten der Redaktion.
IV «. ». zr. Man ist allerdings in

der Welt, um glücklich zu sein ; aber der
Gutgesinnte findet sein höchstes Glück in
der Pflichterfüllung und der Weise trauert
nicht, wenn ihm auch kein anderes wird, als
was er sich selbst zu schaffen im Stande ist."
Das sagt Humboldt und uns will scheinen,
er habe mehr als Recht. Finden Sie aber

Ihr Glück im Spekuliren, so lesen Sie gefl.
Göthe's Faust" nach, vielleicht stoßen Sie
dort auf ein passendes Wort für Ihr neues
Notizbuch. -ì. v. à. Alte Geschichte.
Am besten läßt sich an reichbesetztem Tische
über die Armut und bei vollen Flaschen der
besten Weine über die Abstinenz schreiben.

l?. ». 1^. Wir wollen uns den Fall
überlegen. Wahrscheinlich macht der Zeichner
Schwierigkeiten, da der Vorschlag nach dieser
Richtung etwas schwer zu behandeln ist.

I. ^. Daß sich der Tannli-Oberst in's
Urner Bürgerrecht eingekauft habe, für den Fall, daß nächstens ein Bundesrathssessel

frei werde, muß als eine ungeschickte Erfindung bezeichnet werden. Könnte
er denn so leicht über den Muheim wegkommen O, über Euch, Ihr Fanatiker
?ete»». Es muß natürlich Verschiedenes am Träsch" liegen bleiben, aber
dadurch veraltet es nicht und wird vielleicht nur besser. Merke dir, mein
liebes Kind: Katzen, Köter und Klaviere, ärgste Ketzer aller Thiere,- alter Jungfern
Labsal sind." T. î. In der Köhler'schen Buchhandlung in Basel erscheint

Das Quodlibet", ein Deklamatorinm für Scherz uud Ernst. Das erste Hest bringt

gute Gedichte in Elsäßer Mundart, Nummern kosten nur 1 Fr. 35. Abonniren
Sie und Sie finden, was Sie wünschen. ^s. i. Al. In nächster Nummer noch
früh genug. Schön Dank. Zk. <>. Ihrem Wunsche wird entsprochen werden,
gedulden Sie sich gefl. nur noch bis zum 1. Januar 1900. It««». Du, mein
Mädchen, tlour (is Iis, rein und weiß wie Schnee, schreibe sorglich niemals It
etwa mit dein t TZriK-s»»«». Dank ; aber nur nicht zu reichlich, sonst gibts
Stanungen. I?. »I. ». Ii. Wollen Sie das Gedicht nicht lieber einem
Luzerner Blatte zuwenden ^s. It. ». Richtig ; wünschen Glück. R. O.
I. V. Soll gelegentlich eingewoben werden. lî. ^1 ». It. Guter Hieb. Dank.

It à. In einem hiesigen Blatte war sogar zu lesen : H. gedenke seine

Stellung in Z. niederzulegen und sich nach A. zurückzuziehen, um nur aus der
Komposition zu lebe»." Halten Sie das für einen Spitz oder Druckfehler Letzteres
ist wahrscheinlicher, aber auch kühn. tìl. ^V. î. V, Ganz gut. Gruß.
5i»>«,t,?!. In der That nicht ibel", aber vielleicht erst später. 8. !A. ». Ii
Soll also geschehen. ül. It. Wie heißts Man soll däm Ochsen, der da drischet,
das Manl nicht verbinden. Merkts Euch. Gruß. <>l. I. Ii. Nein, wo denken
Sie hin Kapellmeister Hegar wird trotz seiner Uebersiedlung in die Zschokkestadt
die Leitung der Abonnementskonzerte in Zürich beibehalten; dagegen dürfte Karl
Attenhofer demnächst seine Funktionen als Direktor der städtischen Musikschule über-
uehmeu. I'. ^V. Na ja eben! Wir kennen nicht nur unsere Pappenheimer,
sondern auch die Sorte herumvagirender Bruder Straubinger und lassen sie
ihrem saubern Handwerk nachgehen. Frdl. Gruß und Dank. t». i. It.
Im Kinderfest-Jnsviziren sind uns die St. Galler vorläufig noch über. Aber das
nächste Mal solle, besser werden auch ohne Vertheilung von Lärmtrompetchen.
Dagegen war der Flammentod des Bögg" höchst knalleffektvoll I Vt»«»t«r
ikrv»ii»Ä j. ^, Die Monatsoper in St. Gallen besteht aus Basler
Personal uuter Leitung des Regisseurs Uttner aus Zürich und gibt auch in
Konstanz Vorstellungen. ^»»Kl»»tii». Diesen Rung haben Sie schlecht Wetter
gepreicht. It. ». à. Die Rnthselauflösung und die Verlosung der ausgesetzten
Preise erfolgt erst in nächster Nummer. Anfragen über Richtigkeit können wir nicht
beantworten, so wenig, als ein Errather den und den Preis verlangen darf; über
letztere entscheidet das Los. It. ». V. Uns wundert nur, daß noch so

viele Lehrer ihre Söhne einen Beruf ergreifen lassen, dessen Träger wesentlich
schlechter sind als ein halbwegs tüchtiger Handwerker", sagt zornig das Zof. Tgbl."
und begeht eine Injurie, indem es das gestellt" verschluckt. Ver«el»te«ìe
ne»,. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

keiim MsßeseM kür ökkrellkleiuer. LuMà àvesâ.
^t. Her^VK, àckanà-1'ailleur, ?oststrasse 8, 1. Ltaxe, ^Ürlvl». (51c

kestäSourtirw
Moàkdlills

Uàstoklk in Mit!» V. es l!tz. diü ft. IS. « !ii vîZmslllllslâorstotksll
Màloà i» 8eià vo» iîll vis. ois l>. êg. " ^ Sorrkllklkiâsrstoktsll
Mâk8lê !» KM!!-» vu» ZZ Vl8. dis lì S.?» ^ vsmsll- uuâ Sinaor-
Mtlestà inkàu. SMinsàtìl.gllS4 1^1 vvllkkktioll u. Llousöll

M Kûn8t!kàu8 àie!.. M s
V» liir dilâà là!,

rnalgSLLV 5 neben l^ôtel Laur am See ?ürivli I.

!3r>à,v.âiAs

in monAtliLN vvecbselnâen Zerien.
rsgliell (mit ^usnabme Nantes) ununterbrochen gvötinvt.

von Vormittags 10 k^br bis aben6s 7'/, l^nr.
Eintritt, 1^. ».

Lonntags von nacnmiiwAs 1 DInr sn TO <>t5,.

H»««»W>W»jVW«MS«
8'iclivt'kl' Weg 2um keielitlium!

Lie sckliesst sick selbst, -eigt den àarin be-
lrnàlicken IZstrag sn unà Kanu erst àann geöllnet
weràen, wenn dieselbe mit àer entsprsckenàeu
i^elàsorle vvllslànài-z gefüllt ist, unà «war I>Ir. 1

llîlvu àllsummIllUg voll kr. 20 ill 50 vts.-
Stüvkoll, «r. 2 llsou àssmmlullg voll kr. Z ill
11) lZtS.-LtÜviiSll Z krüker kann àis TinricktunZ
unmöglick xeutsnet weràsn unà nötkigt àaber üum
Voitersvursll, bis sieb ?r. 20, resp. ?r. z in àer
3parbucb.se geszmmelr Kaken. (I^l 1Z37 (^)

kreis 80 vts. vor Stück. Voll i?vei Stüoksll
all krsllicirtö 2llsellàllg übersUuill doi Vor-
omssllàllg âss Letrsgss ill Lrietmsrksll oàsr
dur, oàsr gegsll Kavullslims. Von V, Out-enà
an 20 ^/g kabatt. 5Z-Z

s^. t?tìdiav, Lasel.

N 0 ?7 1 X U IV.
Vollstànàig neu umgebauter IrrKA-rti-»» vou Surick im àletropol am Lee.

r-Ieus Illusionen unà ?rics. 59

(Z-rosssr ?»,1lnviiAÄrt:sii mit orientalisebem LuKet.
Im erstell Stovlc Vollisversammlullg.

SsöSQkt) von kriià 3 vlir- ois ^.vsuâs 10 vdr.

Direktion k. à'vllVSlloll.

àkertigung von
ktelilttnie ?Ià»t?i» ^ It», te» »t!e^ ^» t ii» ^»i»L»v»»ste»i»

««^viiS Ii«el»teii»«tei»» It»»ntâni»-?k
(Kedrikt-, .^nsiekt:-. Ltrn^s<-n-. l'^Uii-i>l!tn- un<1 HoMIieks i?Iàà).

LoIIectiv-?IakaIe kiir Verkekrs-â.nstalten, Hôtels, Inàustrien, Nanàelskâuser etc.

tZIseli- uncl tlmaills - Plakats uncl Soliilusi-.
berner alls nur erwiinsckteu Arbeiten in

als :

r.i-!êllchs°, »»ize, «eiiiotillilleli, eircuiäte. fzlàn, iiecnMllgen, lZliilIluigen, «e-zliîê!, l>li8t!!îirls>i,

kàsàtlê'i, rreiz-ûi^ânle.

Sunis VinsLdlÄApÄxisrs niit. ?sxì
in I^itkoArapkis uuà l'ràAUNg.

veolivl in ksin.-ton ^uskükrunxsu kiir puxpson-ìvktvln vto. eto.
Lslsllâvr su Kslllame^vslîksll ill sUsll Krösssll à àllslûllrllllgsll.

^ur àkertigun-z von Lkl^^en, KosteuberecknuuZen etc. vvenàs man sick an

SeilKI'gl'âdM 51 I - SI Seilkrgràl.

Der (ZÂSt'vVijî
wircl ?.um Abonnement sàmtlickcn Wirten bestens empfohlen.



Hotels, Pensionen und Restaurationen
empfehle meinen neu patentirten, zusammenlegbaren

Speisesaal-
Tisch

N? 76.

G rosse

Praktisch, sehr solid
leicht transportabel,

wenig Platz
einnehmend.
Patent 8080.

(Tisch offen.) Prospekte für komplete Hotel-Einrichtungen zu Diensten. (Tisch geflossen.) No 63.

Auswahl in TCestaiu-sii ions-, Speisesaal- and Zimmer-Sesseln.
J. Würgler-Waechter, Möbelfabrik in Aarburg. 44-5

Jordan &Cie, Zürich*
77 Bahnhofstrasse 77

Spezialität:
erkauf

meterweise!

.Anfertig, nach Mass:

"Costume, Jaquetles.Mäutei etG

durchWiener Damenschneider.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

22-52

Siprren und %é&
200 Sei ©ourtä %t. 1.80
i'00 9tio ©rauhe 2.25
200 Jpabana F 2.90
200 3Siftoria=8neipp 3.10
200 Çlora^reftl 3.
100 SBrifago I (H1488Q) 2.50
100 TOaburo, hochf. 5er 2.55
100 ^Salma^apanna 3.50
100 SWaniBo^ouqnèt 4.70

10 Jïito la. Sîippentabaï 3.80
10 Kilo 2fmerif. îahaf 4. 70
1.0 Ko. feinft. ÏBÏatt^abaf 6.40 u. 7.30

©arantie 3utücfnaf)me.
68) g. jgtmger, ^osnittf (9larg.)

Zu beziehen durch jede Buchand-
lung ist die preisgekrönte in 28. Auflage

erschienene Schliff des Med. -Rath
Dr. Müller über das

o/f/etven- une/

S/e<cua,f=£/LaÜwi

<j/,eâé(kte

Freie Zusendung unter Couvert für
Fr 1. 25 in Briefmarken. 34-52

Eduard Bendt. Braunschweig.

Pariser
GUMMI -ARTIKEL

Ia. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 35-20

Aug. de Kennen,
Zürich.

T HîL' ¦

'if'1'
- 1"' \- - : f.

Ski
I^y-mmr SCHUTZ - MARKE ^

Ausgezeichnete

Rahm-Käschen
Beste PoTtionen-Käschen

in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen-Eäse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
am Stück und geraspelt

in Paketen à 55 und 100 Cts.
empfiehlt 27-i

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

Der allein ächte Sehweizerbitter ^
Vor odèrnach
den Mahlzeiten,

pur oder

mit Wasser

genossen,dem

Magen sehr

zuträglich.

35-jähriger
Erfolg.

§err Dr. IHuniot in Shblohu fc&reiftt : Or. »ommel's hämatogen t)at
Bei einem an Jtppetitlofigfeit teibenaen Knaben uon 8 Jatjren feine luuitbrr
bare iöirkung fdjon am jiuetten läge nad) ©ebratid) beroäfjrt".

$err Dr. Sart'0 in fjambutg: Dr. ftommet's hämatogen [jabe id) in
jroei gälten non Blutarmut!) ttnb Jlppetitlofigfeit angeroenbet unb bin mit
bem (Erfolge ffkr tiifritbrii. 3n beiben gälten tourbe bie appetitförbentbe
SBirfung beë -Kittete uon beu ^atieuten gerühmt, fo bafj fid) bei itjnen flott
beê bisherigen ^Ipnrliiuinngr le, mie fie felbft angeben, fjiuigergffiil)! einftetlte."

§err Dr. Util, f. f. entait. Sefunbiirant be§ f. f. allgemeinen Staufen;
häufe? in {Eobcubnd} : Süttt ber tôirfung non Dr. ©ptnmel'ê .hämatogen bin
id) fcfjr }ttfrieben unb ift tuobefonbers bte acioollig appettianrrarnor (Einnrirbung
umterfennbar. 2>aô ïïtittel mirb uon Kinbern audj beê guten ©efrhmadeä
ntegen gerne genommen." SJkofpeüte mit Rimberten uon ärjtlid)en ©utad)ten
auf gef. Verlangen gtotia unb franko. Depots in allen 2lpotl)efen. 14-11

"îlkofail & <£o., dient. =pb,armaceut. Cabotât., ^ürid) ID.

Ein Magenmittel *»
befter ©üte ift ber Eisenbitter von Joh. P. Mosimann, 2tpotl). in Sangnau t. @.

(SlttS ^ittetfriitttevn bet 3Up~en bereitet, Sod) Slufjeidjnung beê f. 3, berül)ntten
Mich. Schüppach bainer.) 5>n ©dnoäd)ejuftänben mie : Magensohwäche,
Blutarmut, Nervenschwäche, Bleiéhsncht, ungemein ftävlenb unb überfjoupt
jtir Auffrischung ber ©ejunbfteit unb be3 guten Sluofefjenâ unübertrefflich;
gründlich blutreinigend. Sltt beroäljrt. 9tud) ben weniger Söemittetten
jugängtid), inbem eine §lafd)e sur gr. 8}/ mit ©earatidtëanroeifung ju einer Ge-
sandheitsknr von zwei bis 4 Wochen fjinreidjt. Aesztlich empfohlen.
Dépôts: Brnnner, Apotheke, Limmatquai, Zürich I. (HIV) 69-1

Preisgekrönt
P. P. W. Barelle's

Universal

18-52

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,
vom Haupt-Dépot

P. P. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôts:
Zürich : Apotheke von L. Baumann

bei der Sihlbriicke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

Neumünster.

J.E.Züsf,Zürich
Geigenmacher «Réparateur

DIPLÖMW2ünch
d.kanr. G ewerb eaussrellung

Pariser Gummi-Artikel
Ia. Vorzng Qualität

à 3, 4, 5, 6 und 7 Fr. per Dutzend
(auch werden halbe Dutzend
abgegeben). Preis-Courant wird gegen
10 Cts.-Briefmarke verschlossen
zugeschickt. 16-52

Knill Büchel!, Coiffeur,
Chur.

Pferdestall-
Einrichtungen

Geschirr-SSaltelkammer-Armaturen

Gebr. Lincke, Zürich.

w.
Gegr. 18*6.

Echte Briefmarken
40 Schweden Mk.1.50
30 Span. Weatind. ¦ 1.75
25 Türkei 1.75
20 Japan 1.
15 Island ¦ 3.50
500 Verschiedene < 7.50
1000 Verschiedene < 20
Alle verschied. Porto extra.
Preisliste üb. 1327 Ser. grat.

Künast, Berlin W. 64. 2-26
Unter den Linden 15.

Hotels, ?6QSÌ0H6I1 ^Qâ lî.SSt.ÂUI'Â'dioilSIl
Lwvteìile rnsinev neu vatsntirìsn, Su8àroii>sn1s>^ì)g.ren

-V? 76.

Isiokt transvort^osl,
vvsnig

sinnstiink-nà.
Paîvnt808v.

(Iizok offen.) krosMW Mr koiripIstiZ llvtizl-LjnriedtunssSll 211 visilàu. (^cl. geebloîîsn.) I»o KZ.

V,»-»vvî^I»1 il» Iî< ^^kl,». î», ioi»k-i-. ?-i»>< ^,»k,i- »»I»<1 ^;»»,»»> r^-î^t ^t-it à.
44-5

meieweise!

^àM,>IzMlIe5,Aài elo

«o!tdU5!,«!!l>N0. p-I-iî 1S30.

22-52

Kliarren uni) Wâ
200 Vei Courts Fr. 1.80
L00 Rio Grande 2.25
200 Habann I 2.90
200 Viktoria-Kneipp 3.10
200 Flora-Bresil 3.
100 Brisago I <II1488(Z) 2.50
100 Maduro, hochf. 5er 2.55
100 Palma-Havanna 3.50
100 Manilla-Bouqnet 4.70

10 Kilo la. Rippentabak 3.80
10 Kilo Amerik. Tabak 4. 70
10 Ko. feinst. Blatt-Tabak 6.40 u. 7.30

Garantie Zurücknahme.
68) Z. Wwiger, Yoswyl (Aarg.)

?» bs^iàu àurou jsâo Luvusua-
luug ist âie preisgekrönte in 28. àt-
läge erscbienene 8àikt àes ^leà.-Ratb

vr. stiller iiker àas

?reie ^usenàung unter Louvert kiir

?r 1. 25 in Briefmarken. 34-52
Làuarà Louât. Lraunsetivesizz.

Is. Vorzug lluslitàt
à 3 4 unà 5 ?r. per Outzenà versenàe
traulio gegen r-îacbnabme 35-20

^.ux. âs !ìTsnuon,
Zîiiriok.

^
à»

zcnu?^-

^U«KVZ!vivIIU«!tv

IviZ.iiw-Xà8eii6i.
Lezle portismiiâlîàeueii

in t<islen von zirka 30 unà 60 Lttick
à 1b Lis., kranko I^Iaus.

ausgezeicbnet zu Luppe», >Iaccaroni>

SM 8tlick unc! gersîpslt
in ?aketen à 55 unà 100 Lts.

?mplieblt 27-^

Dr. 15. Osrdkzr'L Molkerei,
?Iiirivli-^.U8ser8idl.

Oer Allein àenìs Sà^Si^erviàr ^
Vor oà'ilitcil
à Utillì/50i-

ten, Mr àr
mir ^VlìWvr

MU0880Il,i>lN>>

Alii^vii sà-
^utrü-olieii.

35-jânriger
Lrfolg.

Appetitlosigkeit.
Herr vr. Uinmm in Ziidlokn schreibt: ,/)r. Hommel's Hämatogen Hat

bei einem an Appetitlosigkeit leidenden Knaben von 8 Jahren seine wnnder-
liarc Wirkung schon am zweiten Tage nach Gebrauch bewährt".

Herr Dr. Sar!'S in Hamburg: vr. Hoininel's hämatogen habe ich in
zwei Fällen von Blntarmntl, und Appetitlosigkeit angewendet und bin mit
dem Erfolge sehr zufrieden. In leiden /Men wnrde die appetitfördernde
Wirknng des Mittels von den Patienten gerühmt, so daß sich bei ihnen statt
des bisherigen Appelitmangelo, wie sie selbst angeben, Hungergefühl einstellte."

Herr Vr. Heil, k. k. cmcrit. Zckundiirarzt des k k. allgeineinen Krankenhauses

in Aedeàch : Mit der Wirkung von Dr. Hommel's Hämatogen bin
ich sehr zufrieden uud ist insbcsondcrs die gewaltig appetitanregende Eiuwirknug
unverkennbar. Das Mittel wird von Kindern auch des guten Geschmackes

wegen gerne genommen," Prospekte mit hnnderten von ärztlichen Gntachten
auf gef. Verlangen gratis nnd franko. Depots in allen Apotheken. 14-11

?1icoll»i >Ü! <5o., chem. -Pharmaceut. Laboiat., Zürich M.

Lin HlaMQlllittol von

bester Güte ist der kisvninttvr von v. Aosirasnn, Apoth. in Langnau i. E.
(Ans Bitterkräntern der Alpen bereitet Nach Aufzeichnung des s. Z, berühmten

Moli. tZvküppuvd dahier.) In Schwächezuständen wie : Al»K«nsvIiv?âvIiv,
klutsrmut, ^vrvvnselì^viioliv, kloiàksuvQt, ungemein stärkend und überhaupt
zur ^.uttrisolinuK der Gesundheit und des Kuteu Aussehens lluitdertr«t?Iivli;
Krüudlivu dlutrvini^eixt. Alt bewährt. Auch den wvniKvr Bemittelten
zugänglich, indem eine Flasche znr Fr. 2-/ mit Gearanchsamveisung zu einer ttv-
sunckì>«itàiir von i?>vsi Iiis 4 ^Voolivii hinreicht, ^vsitlivn vmxkolilsn.
vèpâts: Rrnnner, ^potbeke. Limmatquai. ISÜrtoll I. (rli v) 69-1

prsisMkrönt

llllivkrocll

18-52

K/lagen- Pulver
beseitigt sokort alle 8cbmer?en unà Se-
scbweràen. ^uzku-itt unrmtgvltlicn

?roben gratis gegen ?orto,
vorn Haupt-Oepot

Serlin S. W., ki>rieàrickstrasss 220.

ln 8cnsonts!n à ^r. uncl fr. 3. 2V.

Dépôts:
Mrion i ^potllslis von 1^. Lanmaiin

bei àer Ziblbriicke,
^notkslls ?,ir ?c>8t UIN Xrsu-ipiàt?

I^euiniiustsr.

tzI.î.IÛ5l',!ûi'icIi
lZeigenmsckei' âiîepsài'

parmi' KMIlli'àl'li^ì
Is. Vorzug yuaUtst

à 3, 4, 5, 6 unà 7 ?r. per Dutsenà
(aucb weràen balbe Outzenà abge-
geben). kreis-Laurant wirà gegen
10 Lts.-Lriekmarke verscklossen zu-
gescbickt. 16-52

«»»»! «SokeU, coilksur,
ekur.

Link-iokiungkn
kk8euirr-K8âttsIlvMwk^

w.

ITcbte Lriekinarkerr
40 S°n«säsi> à1.S0
30 Si-»». «s»tl>m. 1.7S
25 rurlrsi 1.7»
2ll lapan » Z,
>5 >s>an<i 3.S0
500 VgrsoliioÄsns - 7.S0
1000 Vsrnonloilsns 20

Künast, Serliri W. S4. 2-26
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